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be iterlnnen in der Regel nicht persönlich

kennt, gibt es keine Tiefe in den Bezie-
hr,rngen, das Netzwerk ist wenig trag-
fähig. In der LWS ist das ganz andersl
Hier kann ich freudvoll berichten, dass

zwischen vielen Menschen Eurer Schule
(oft schon langjährige) Freundschaften

bestehen. Wahre Freundschaften basie-
ren einerseits auf einer Ahnlichkeit in

zentralen Werthaltungen. Dieser Teil be -
ansprucht ber Euch keine große persön-

liche Leistung, passen doch die Betreu-
erlnnen bei den Aufnahmegesprächen

Uanz genau darauf auf, ob Bewerber-

fanrilien in die LWS passen oder nicht.
Dtr zl','e te Pfeiler von Freundschaft ist

drf ,{r;s0 rich von Geben und Nehmen.

DafLr r st stlron eine größere persönli-
cherr l. s'-,-r; rrotrvendig. Die Fähigkeit
ande rtr' r ,'. --: r-r qe be n, sei es Hilfe,
Zeit, Ar:.r
tlt3ll 5tci-,,:
ln meint'>.
die Mensc'-,
in versch t ;.

'. .rlrT Vertrauen muss

: :. :r;rr','e r erarbeiten.
. . i- _le e rnt, dass

. : Entt'v cklung
:'r'r iilrd die

Erfahrungen in materiellen Welten da-
bei sehr unterschiedlich sind. Je mehr
(Vor) Erfahrung ein Mensch im Umgang
mit materiellen Welten mitbringt, desto
leichter ist es ihm möglich das Ge mein-
wohl vor den Eige nnutzen zu stellen.
In und um lstrien kann man viel für
andere lun. lslrien isl sozusagen eine

vorbereitete Umgebung für Geben

üben. Sei es durch Bilden von Fahrge-
meinschaften, Reservieren von Plätzen,
gemeinsam Kochen (und Essen), Ver-

arzten und Behandeln von,,Bedürfti-
gen" usw. usf..

Ein klelnes Missverstä ndnis möchte ich

hier ebenfalls ansprechen. Menschen in

Einrich tungen wie der LWS tendieren
dazu den Wert und Beitrag von Kom-

munikation und Diskussion zu,,ideali-
sieren". Das führt dann dazu, dass einige

von Euch so tun, als könnte (und soll-
tel!!) man über alles reden - möglichst

so lange bis alles geklärt ist. Dies ist aus

geistiger Sicht leider ein bedauerlicher
lrrtum. Probleme und Unzufriedenheit

verfestigen sich je mehr man über sle

spricht. Damit macht lhr Euch manch-
mal wirklich das Leben schwer.

Abschließend noch etwas ganz Wichti-
ges. Für e ine funktionierende Gemein -
schaft ist die Balance von ,,Gemeinsant"
und ,,AIlein" ganz wichtig. Das ,,Alle in"

bei Paaren heißt Intimität. Hier konnte

ich oft beobachten, dass die (vor allem

bei den ErwachsenenJ in der entspann-
ten Urlaubsatmosphäre aufwallenden

sexuellen Energien wegen Rücksicht-

nahme auf angrenzende Nachbarn

in Zelten (,,Gemeinsam") keinen Aus-

tausch fanden. Vor allem die Männer
haben dann oft unter unvorstellbarenr

Energiestau gelitten, der nur teilweise

sublimiert werden konnte. Doch auch

hier habt lhr mich nicht enttäuscht. Wie

immer seid ihr auf dem besten Weg das

,,Problem" zu lösen - die Tendenz zum

Wohnwagen ist unübersehbar.
lch wünsche Euch noch viele erholsame

und freudvolle Tage in lstrien, ',


